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Menschenrechte in  der Kirche  
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Geschwister in der KirchenVolksBewegung, 
 

vor genau 60 Jahren, am 10. Oktober 1963, veröffentliche Papst Johannes XXIII. seine Enzyklika „Pacem in 
terris“, die auch als Menschenrechts- und Frauenrechts-Enzyklika gelesen werden kann. Sie ist heute ge-
nauso aktuell wie damals. Der Einsatz für die Menschenrechte und vor allem für die Frauenrechte auch in-
nerhalb der Kirche muss Maßstab für die Glaubwürdigkeit unserer Glaubensgemeinschaft werden. 
 

„Menschenrechte in der katholischen Kirche“ ist der Fokus, unter dem die von Wir sind Kirche mitorgani-
sierte Hybrid-Veranstaltung während der Weltsynode im Oktober stattfindet. Bereits ab 8. Oktober ist die 
Online-Teilnahme möglich. Mehr als 100 Beteiligte aus allen sieben Regionen der Weltsynode haben wir 
Reformkräfte zusammengebracht. Am 13. und 14. Oktober 2023 wird dann direkt aus Rom und Bristol/Eng-
land übertragen. Gegen eine geringe Gebühr können alle Beiträge übers Internet angesehen werden. 
 

Der von Papst Franziskus initiierte Beteiligungsprozess zur Weltsynode hat vieles in Bewegung gebracht. Das 
zeigt auch der Bericht von Dr. Martin Schockenhoff, der soeben vom Asian Lay Leaders Forum auf Bali/Indo-
nesien zurückgekehrt ist, dem jährlichen Treffen junger kirchlich engagierter Menschen Südostasiens. 
 

Dieser Herbst kann eine entscheidende Wende bringen:  
• Am 11. September wird der „Ghostwriter“ und langjährige Weggefährte von Franziskus Erzbischof Víc-

tor Manuel Fernández neuer Leiter der Vatikanischen Glaubenskongregation, deren Aufgaben Franzis-
kus neu definiert hat. Ermutigend auch die Aussage von Franziskus gegenüber rückwärtsgewandten 
Katholik:innen in den USA: „Es ist ein Irrtum, die Lehre der Kirche für einen Monolithen zu halten.“  

• Einen Appell der Reformkräfte zur Herbstversammlung der Deutschen Bischofskonferenz vom 25. bis 
29. September (kurz vor Beginn der Weltsynode in Rom!) hat Wir sind Kirche gemeinsam mit der Kath. 
Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) auf den Weg gebracht. Der Appell wird am 22. September in 
einer Online-Pressekonferenz vorgestellt. Am 25. September gibt es eine Mahnwache in Wiesbaden. 

• Während der Synodalversammlung vom 4. bis 29. Oktober in Rom werden zahlreiche Reformkräfte und 
Wir sind Kirche International in Rom präsent sein. Aber auch finanzkräftige Gegner der Weltsynode mel-
den sich vermehrt zu Wort. Deshalb ist das vernetzte Engagement der Reformkräfte so wichtig. Damit 
wir dies effektiv tun können, danken wir für Ihre/Eure Spende für unser Engagement in Rom.  

•  

Für die 49. Wir sind Kirche-Bundesversammlung haben wir ein passendes Haus leider erst zum 2. Advent-Wo-
chenende finden können, dafür aber in einer symbolträchtigen Stadt und an einem symbolträchtigen Datum. Wir 
bitten um Beachtung der beiliegenden Einladung und Information und auch um Weitergabe an Interessierte.  
 

Mit geschwisterlichen Grüßen und allen guten Wünschen 
 

 

 

 

 

 
Heinrich Mix (Bundesteam) Christian Weisner (Bundesteam) Martina Stamm (Geschäftsführung) 

 

Vordrucke für Adressen, Bestellungen, Einzugsermächtigung und Überweisung finden Sie auf der Rückseite.  

  



 
 

Antwort  
Bitte per Brief oder Fax zurücksenden! 
 
Fax: +49 (0)8131 260 249  
E-Mail: info@wir-sind-kirche.de 
für Bestellungen: bestellen@wir-sind-kirche.de 
 

KirchenVolksBewegung  
c/o Martina Stamm 
Zum Westergrund 31 
35580 Wetzlar  
 

 Absender/in:   (bitte ergänzen bzw. korrigieren) 
 

Vorname:  _____________________________________________ 
 

Name:  _____________________________________________ 
 

Straße, Nr. _____________________________________________ 
 

PLZ, Ort:  _____________________________________________ 
 

E-Mail:  _____________________________________________ 
 Ich möchte in Zukunft keine Infos mehr per Briefpost erhalten. 
 

Falls Sie den vierteljährlichen Infobrief als E-Mail, den monatli-
chen E-Mail-Newsletter oder den E-Mail-Sonntagsbrief kosten-
los erhalten möchten, geben Sie uns bitte eine kurze Nachricht. 

 

Unsere Datenschutzerklärung: www.wir-sind-kirche.de/datenschutz 
 

Ich bestelle zum Verteilen (Spende erbeten) – auch online abrufbar: 
___ Ex. aktuelles Wir sind Kirche-Info 
___ Ex. Einladung zur Tagung und 49. Bundesversammlung 
___ Ex. „Wir sind Kirche auf dem Weg 2016 bis 2021“ (Okt. 2021, 12 S.) 
___ Ex. 4-seitige Beilage DIN A4 „Die Zeit der Schafe ist vorbei!“ (Dez. 2020) 
 

Bitte nennen Sie uns Personen,  
denen wir probehalber unsere kostenlosen  
Informationen zukommen lassen können: 
 

Vorname:  ______________________________________ 
 

Name:  ______________________________________ 
 

Straße, Nr. ______________________________________ 
 

PLZ, Ort:  ______________________________________ 
 

E-Mail:  ______________________________________ 
 

    „G e l b e   R e i h e” (je 32-56 Seiten) - auch online abrufbar: 
    ___ Ex. Heft H. Häring: „Sprache der Kirche(n) auf dem Prüfstand“ (3 €)  
    ___ Ex. Heft „25 Jahre Wir sind Kirche“ Sonderdruck StdZ und HK (3 €) 
    ___ Ex. Heft Synodaler Weg „Das geht uns alle an!“ (3 €, ab 10 Ex. 2€) 
    ___ Ex. Heft K. Luig/M. Lux: „Krise als Chance. Gemeindeentwicklung“ (3 €)  
    ___ Ex. Heft Christian Weisner: „Wendezeit in der röm. Kirche“ (3 €) 
    ___ Ex. Heft Hanspeter Heinz:„Synode“/Michael Böhnke:„Synodalität“ (3 €) 
    ___ Ex. Heft Georg Bier: „Mitwirkung“ / Stefan Silber: „Volk Gottes“ (3 €) 
    ___ Ex. Heft Hermann Häring: „Kirchenzukunft gestalten“ (2,50 €) 
    ___ Ex. Heft Norbert Scholl: „Wenn die Ehe zerbricht…“ (3 €)  
    ___ Ex. Heft Norbert Arntz: „Programm des Franziskus-Pontifikats“ (2,50 €) 
    ___ Ex. Heft H. Küng / J. Moltmann: „Ökumenische Spiritualität“ (2 €)   
    ___ Ex. Heft Agnes Wuckelt: „Sexualität in christlicher Verantwortung“ (2 €) 
    ___ Ex. Heft Sabine Demel/Stefan Knobloch: „Lebendige Gemeinden“ (2 €)  
    ___ Ex. Heft Fromm/Raming/Schäfer: „Frauen u. Amt in der rk. Kirche“ (2 €)  
    ___ Ex. Heft Rahner / Küng: „Das Konzil - die Chance für die Kirche“ (2 €)    

 

Vorname:  ______________________________________ 
 

Name:  ______________________________________ 
 

Straße, Nr. ______________________________________ 
 

PLZ, Ort:  ______________________________________ 
 

E-Mail:  ______________________________________ 
 

 
 
 

 

A l l e   S p e n d e n   s i n d   s t e u e r a b z u g s f ä h i g 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
(Falls Sie schon einen Auftrag erteilt haben,  
braucht dies nicht mehr ausgefüllt zu werden.)  
 

Gläubiger-ID: DE08 ZZZ0 0000 7589 47 
Die Mandatsreferenz wird Ihnen nach Eintreffen Ih-
rer Einzugsermächtigung mitgeteilt. 
 

Wenn Ihr Konto nicht die nötige Deckung aufweist, 
braucht das Geldinstitut die Lastschrift nicht auszu-
führen. Sie können das Lastschriftmandat jeder-
zeit widerrufen. 

 

 Ich unterstütze die Bewegung Wir sind Kirche bis auf Widerruf mit einer  
regelmäßigen Spende. Um die Kosten möglichst gering zu halten, bin ich 
damit einverstanden, dass ein Betrag von __________ Euro 

  jährlich (Abbuchung im Juni)    halbjährlich (Abbuchung im April u. 
September)    vierteljährlich (im Februar, Mai, August und November)  
erstmalig zum ___________________ von meinem Konto abgebucht wird. 

 IBAN: |_|_|_|_||_|_|_|_||_|_|_|_||_|_|_|_||_|_|_|_||_|_| 
 BIC:   |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| 
Datum:  ________________ Unterschrift:  _________________________ 
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Menschenrechte in  der Kirche  
 

a ist nicht jüdisch noch griechisch, da ist nicht versklavt 
noch frei, da ist nicht männlich und weiblich: denn alle 

seid ihr einzig-einig im Messias Jesus“ (Galater 3,28). Es war 
wohl diese radikale Botschaft, die die christlichen Gemein-
den im römischen Weltreich so anziehend machte und die 
für uns heute wie eine Frühform der Menschenrechte 
klingt. Doch die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 
1948 durch die Vereinten Nationen proklamiert, hat ihre 
Wurzeln in philosophischen und politischen Konzepten, die 
sich historisch oft gegen kirchliche Machtansprüche durch-
setzen mussten. 
     Heute gehören die Kirchen zu den zivilgesellschaftlichen 
Akteuren, die weltweit in vielen ihrer Arbeitsfelder die 
Menschenrechte verteidigen und voranbringen. Aber ähn-
lich wie in ihrer Haltung zur Demokratie haben die Kirchen 
einen langen und konfliktreichen Lernprozess durchlaufen. 
Den Bürgerrechtsbewegungen in den USA und in Südafrika 
in den 1960/70er-Jahren wie auch der Befreiungstheologie 
Lateinamerikas ist die Einsicht zu verdanken, dass der Ein-
satz und die Verteidigung von Menschenrechten auch eine 
kirchliche Aufgabe ist. 
 

ei der Konzilseröffnung am 10. Oktober 1963 sagte   
Papst Johannes XXIII.: „Mehr denn je sind wir heute da-

rauf ausgerichtet, überall die Rechte der Menschen zu ver-
teidigen – nicht nur diejenigen der Katholiken und der ka-
tholischen Kirche.“ Seine Enzyklika „Pacem in terris“ (1963) 
kann auch als Menschenrechts- und Frauenrechts-Enzyk-
lika gesehen werden. 
     Aber bis heute werden die Menschenrechte innerhalb 
der eigenen Institution beharrlich und schwerwiegend be-
sonders in drei Bereichen verletzt: Bei der Diskriminierung 
der Frauen, denen wegen ihres Geschlechts die Ordination 
und damit der Zugang zu den Leitungsämtern verwehrt 
wird, beim Pflichtzölibat, weil dieser entweder die freie 
Wahl des Familienstandes oder die freie Berufswahl aus-
schließt, sowie durch die Ausgrenzung queerer Menschen. 
     Dass sich Johannes Paul II. in seinem Apostolischen 

Schreiben „Ordinatio Sacerdotalis“ vom 22. Mai 1994 „auf 
die göttliche Verfassung der Kirche“ berief, ist ein ebensol-
cher Skandal wie die kirchliche Rechtfertigung der Sklaverei 
bis in die Neuzeit hinein und die Verurteilung der Men-
schenrechte noch durch die Päpste des 19. Jahrhunderts 
und ihre Infragestellung durch Päpste des 20. Jahrhunderts. 
 

ie Menschenrechtserklärung hat der Vatikanstaat bis 
heute nicht unterzeichnet. Die Debatte über Men-

schenrechte in der Kirche als Korrektiv des kirchlichen 
Rechts wird bis heute gescheut. Doch diese Debatte ist not-
wendig, gerade auch für die Kirchenreform. Denn mit der 
Gewährung oder Vorenthaltung der Menschenrechte steht 
und fällt die Glaubwürdigkeit der Kirche in der Welt. 
     Die Rückmeldungen zur Weltsynode zeigen, dass es 
überall einen Aufbruch gibt. Der Grundtext „Frauen in 
Diensten und Ämtern“ des Synodalen Weges in Deutsch-
land berücksichtigt alle derzeitig vorliegenden biblischen, 
dogmatischen, historischen und anthropologischen Argu-
mente als Grundlage für eine Diskussion in der Weltkirche, 
die übrigens auch dort schon lange geführt wird.  
 

etzt kommt es darauf an, das Anliegen der Öffnung der 
Weiheämter für Frauen bei der weltweiten Synode ein-

zubringen und die Debatte auf jeden Fall offenzuhalten. 
Was oft als „Frauenfrage“ bezeichnet wird, ist eigentlich 
eine „Männerfrage“, wie weit diese nämlich zu substanzi-
ellen Veränderungen bereit sind.  
     Das Arbeitspapier „Instrumentum laboris“ ist zwar offen 
formuliert, doch die Thematiken „Weiheämter für Frauen“ 
und „Pflichtzölibat“ sind im Fragenkatalog nicht enthalten. 
Aber es bleibt zu hoffen, dass trotz der immer noch sehr 
starken Männer- und Klerikerlastigkeit sich während der 
beiden vierwöchigen Synoden in Rom eine zukunftsgerich-
tete Dynamik entwickeln wird, die keine brennenden The-
men ausspart. Wo Macht ausgeübt wird, muss es Kontrolle 
geben. Wo entschieden wird, ist die wirksame Beteiligung 
von mündigen Christinnen und Christen erforderlich. 
                                              Wir sind Kirche-Bundesteam 
 

 

 

D 

B

D

J

 
 
 

E i n l a d u n g  z u r  T a g u n g  u n d  4 9 .  B u n d e s v e r s a m m l u n g    
 

Freude und Hoffnung ... 
8.-10. Dezember 2023 in Würzburg, Jugendbildungsstätte 

 

mit Prof. Dr. Rainer Bucher: „Das II. Vatikanum: Mehr als ein Reformkonzil. Seine revolu-
tionäre Spiritualität – und warum wir sie dringend brauchen“ und Burkhard Hose: „Men-

schenrechte und Kirche“. Außerdem: Synodaler Weg in Deutschland und Weltsynode in Rom, Wahl des Bun-
desteams 2023-2025, Gottesdienst „Wir feiern das Leben in all seinen Farben“ sowie Zeit für Austausch  

 

Ausführliches Programm  im Flyer und unter www.wir-sind-kirche.de           Anmeldung bitte bis 7. Oktober 2023 



  
Kirchentag, Kirchenstatistik und Bischofsappell  

 

 
 
 Wir sind Kirche beim Evangelischen Kirchentag 
Unser Programm auf dem 
„Markt der Möglichkei-
ten“ des Nürnberger Kir-
chentages vom 7. bis 11. 
Juni 2023 hat von der ers-
ten Stunde an wieder gro-
ßen Zuspruch gefunden. 
     In diesem Jahr war es das 25. Mal, dass wir dieses Ge-
sprächsformat „auf Augenhöhe“ mit großem Erfolg durchfüh-
ren konnten. Die „Gespräche am Jakobsbrunnen“ sind zu un-
serem Markenzeichen auf Katholiken- und Kirchentagen ge-
worden. In Nürnberg kam mit Bischof Dr. Georg Bätzing zum 
ersten Mal der Vorsitzende der DBK zu uns, worüber auch 
DPA und das Bamberger Kirchenfernsehen berichteten.  
 

Unsere Gäste in alphabetischer Reihenfolge  
P. Jörg Alt SJ (Nürnberg), Bischof Dr. Georg Bätzing, Lisa Bau-
meister (#mein Gott diskriminiert nicht), Dr. Günther Beck-
stein, Monika Empelmann (Maria 2.0 Erlangen), PD Dr. Bri-
gitte Enzner-Probst und Christian Zeiske (Gottesdienste in der 
Berliner Gethsemanekirche beim Ökumenischen Kirchentag 
2003), Christian Gärtner (Vorsitzender Diözesanrat Eichstätt), 
Dr. Siegfried Grillmeyer (Caritas-Pirckheimer-Haus, Nürn-
berg), Journalist Arnd Henze, Manuel Herder, Burkhard Hose, 
Prof. Dr. Traugott Jähnichen und Dr. Norbert Fabian (Ruhr-
Universität Bochum) Rosi und Klaus Mittermeier (Initiative 
Sauerteig Garching), Gregor Podschun (BDKJ), Marlies Prinz 
(Wir sind Kirche Österreich), Prof’in Dr. Johanna Rahner, Pfr. 
Dr. Manfred Richter (Altenberger Ökumenischer Gesprächs-
kreis, Berlin), Pierre Stutz und Dr. Wolfgang Thierse. – Mit ei-
nem Gottesdienst „Gesegnete Mahl-Zeit“ beendeten wir un-
ser dreitägiges Programm am Stand. 
 

 
Theologe und Autor Pierre Stutz mit Eva-Maria Kiklas 
 

Ausführlicher Fotobericht auf der Webseite: 
> www.wir-sind-kirche.de/kirchentag2023 
  

 Kirchenstatistik 2022 
Die am 28. Juni 2023 von der Deutschen Bischofskonferenz 
veröffentlichte Kirchenstatistik der römisch-katholischen Kir-
che in Deutschland weist mit 522.821 Kirchenaustritten die 
höchste jemals erhobene Zahl aus. Im Jahr 2021 waren es 
„nur“ 359.338 Menschen, die die Kirche verlassen hatten.  
     Für diesen dramatischen Anstieg können nach Ansicht von 
Wir sind Kirche neben den weiterhin bestehenden Diskrimi-
nierungen durch die Institution und ihre Vertreter:innen fol-
gende Ereignisse verantwortlich sein: Die Anfang 2022 er-
folgte Vorstellung des zweiten Münchner Missbrauchsgut-

achtens mit dem erst späten Eingeständnis von Joseph Ratzin-
ger zum Einsatz des Missbrauchstäters Peter H. in der Seel-
sorge, das andauernde höchst schädliche Lavieren des Kölner 
Kardinals und die Nichtannahme seines Rücktrittsgesuchs 
durch Rom sowie im November der konfliktreiche Ad limina-
Besuch der deutschen Bischöfe in Rom. 

 
     Zu diesem Thema wurde Wir sind Kirche vielfach in den 
Medien zitiert auch mit der wichtigen Klarstellung, dass die 
Statistik nur einen Austritt aus der Kirchensteuer-Gemein-
schaft anzeigt und nicht aus der Glaubensgemeinschaft. Zu 
befürchten ist, dass die Kirchenstatistik 2023 ähnlich verhee-
rend oder noch dramatischer ausfallen wird als die für 2022.  
> www.wir-sind-kirche.de/?id=128&id_entry=9853 
 

 Appell zur Herbstvollversammlung der Bischöfe  
Auf Initiative von Wir sind Kirche und gemeinsam mit der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) bereiten 
Reformgruppen und katholische Verbände einen Appell 
„Verantwortung für eine Kirche am Scheidepunkt überneh-
men“ zur Herbstvollversammlung der Deutschen Bischöfe 
vor. Der Appell wird am 22. September 2023 in einer Online-
Pressekonferenz vorgestellt. Zum Eröffnungsgottesdienst 
der Bischofskonferenz am Montagabend, 25. September 
2023 in der Kirche St. Bonifatius in Wiesbaden ist eine Mahn-
wache geplant. Die diesjährige Herbstvollversammlung der 
DBK findet im Wilhelm-Kempf-Haus in Wiesbaden-Naurod 
statt, da die Räumlichkeiten in Fulda renoviert werden. 
     Der Appell wird u.a. getragen von den beiden großen 
Frauenverbänden kfd und KDFB, Bundesverband der Ge-
meindereferent*innen Deutschlands e.V., Katholische Land-
jugendbewegung Deutschlands (KLJB), Leserinitiative Publik-
Forum e.V., HELIAND - Kreis Katholischer Frauen, Ordens-
Frauen für MenschenWürde (OFMW), pro concilio, Homose-
xuelle und Kirche (HuK), #OutInChurch, pax christi, Vereini-
gung der vom Zölibat betroffenen Frauen sowie der Vereini-
gung katholischer Priester und ihrer Frauen (VKPF). Unter-
stützt wird der Appell u.a. auch von der Betroffeneninitiative 
„Eckiger Tisch“. Aktuelle Details auf der Webseite:  
> www.wir-sind-kirche.de   
 

Danke für Ihre Spende, 
mit der Sie unsere Arbeit möglich machen! 

Der Kirchentag kostete uns knapp 15.000 €. 
 

Wir sind Kirche e.V. 
IBAN: DE07 4006 0265 0018 2220 00 

BIC: GENO DE M1 DKM 
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Synodaler Weg und Weltsynode in Rom  

 

 
 
 

 Offener Brief zum Synodalen Ausschuss 
„Nicht mit der Verweigerung unserer (!) Kirchensteuergelder 
den Synodalen Ausschuss verhindern!“ ist der Titel des Offe-
nen Briefes vom 25. Juni 2023, den die Laienverantwortung 
Regensburg e.V. sowie Wir sind Kirche Eichstätt, Köln und 
Passau in großer Sorge an ihren jeweiligen Bischof geschrie-
ben haben. Bei der letzten Sitzung des Ständigen Rates haben 
diese die finanziellen und personellen Ressourcen für die Bil-
dung des Synodalen Ausschusses verweigert. Da die Zustim-
mung auf Ebene der DBK hätte einstimmig erfolgen müssen, 
stellt diese Blockadehaltung gegenüber des Synodalen Aus-
schusses, der auf der letzten Synodalversammlung mit großer 
Mehrheit beschlossen wurde, eine unverantwortliche bi-
schöfliche Machtausübung dar. 
> www.wir-sind-kirche.de/?id=128&id_entry=9835     
 

 Instrumentum laboris zur Weltsynode 
Wir sind Kirche sieht das 
am 21. Juni 2023 vorge-
stellte Arbeitspapier als 
weiteren wichtigen 
Schritt auf dem von 
Papst Franziskus ange-
stoßenen Weg der not-
wendigen Erneuerung hin zu einer einladenden Kirche, die 
Menschen nicht diskriminiert. 
     Der umfangreiche Fragenkatalog weist, so ist zu hoffen, 
den schwierigen Weg von einer derzeit viel zu stark verrecht-
lichten, hierarchischen, „römisch-katholischen“ Kirche hin zu 
einer wirklich „katholischen“, also umfassenden, weltweiten 
Glaubensgemeinschaft, die in den sehr unterschiedlichen Kul-
turen gelebt werden kann. 
> www.wir-sind-kirche.de/?id=128&id_entry=9829 
 

 Laienbeteiligung bei der Weltsynode 
Die am 7. Juli 2023 veröffentlichte Liste der Teilnehmenden 
der Weltsynode in Rom zeigt, dass es immer noch eine große 
bischöfliche Übermacht gibt, ein Großteil aus dem Kleriker-
stand kommt und nur ein Siebtel stimmberechtigte Frauen 
sind. Aber es ist keine reine Bischofssynode mehr. Franziskus 
hat einen Systemwechsel der Synode vollzogen, die nun keine 
reine Bischofssynode mehr sein wird, der aber weitere 
Schritte hin zur vollen Gleichberechtigung folgen müssen. 
Auch VaticanNews berichtete über unsere Kritik. 
> www.wir-sind-kirche.de/?id=128&id_entry=9865  

 
 Umfrage: 7-Säulen-Reform für die kath. Kirche 
Das Wijngaards Institute for Catholic Research hat auf der 
Grundlage des Buches „Christ’s Idea of Authority in the 

Church“ sieben Säulen der Reform für die katholische Kirche 
formuliert und dazu eine kurze Umfrage auch auf Deutsch 
organisiert. Das Buch und das Ergebnis der Umfrage werden 
in Rom am 12. Oktober während der Weltsynode vorgestellt 
und auch Papst Franziskus übergeben.  
> www.churchauthority.org/umfrage 
 

 Veranstaltungen zur Weltsynode 2023 in Rom  
Wir sind Kirche International wird die vom 4. bis 29. Oktober 
2023 in Rom stattfindende Versammlung der Weltsynode 
2023 intensiv und zum Teil auch vor Ort begleiten. Die ver-
schiedenen Aktivitäten auch anderer Reformkräfte in Rom 
während der Weltsynode, mit denen Wir sind Kirche eng ver-
netzt ist, ist auf einer eigenen Webseite zusammengestellt:  
> wir-sind-kirche.de/weltsynode2023rom 
 

 

 

8.-14. Oktober 2023 online   13.-14. Oktober 2023 in Rom und Bristol 

 
www.spiritunbounded.org/event 

 

„Menschenrechte in der katholischen Kirche“ ist der Fokus, 
unter dem die von Wir sind Kirche mitorganisierte Hybrid-Ver-
anstaltung mit mehr als 100 Beteiligten aus allen sieben Regi-
onen der Weltsynode während der Weltsynode im Oktober 
stattfindet. Die Beiträge werden fünf Hauptthemen behan-
deln: Amt, Autorität, Ethik, klerikaler Missbrauch und Gerech-
tigkeit für die Anderen (Umwelt, Rechte indigener Völker und 
soziales Handeln). Gegen eine geringe Gebühr können alle 
Beiträge auch danach übers Internet angesehen werden. 
> www.spiritunbounded.org/event 
 

 2-Jahres-Treffen von Wir sind Kirche International  
Im Anschluss an die Hybrid-Veranstaltung fin-
det am 15. und 16. Oktober 2023 ebenfalls 
in Rom und im gleichen Haus „Casa Bonus 
Pastor“ ganz in der Nähe des Vatikans das 
Zwei-Jahres-Treffen von Wir sind Kirche In-
ternational statt.  
> we-are-church.org/123/index.php/latest-news2/872-wacmeet-20230726 
 

Bitte unterstützen Sie mit Leser:innenbriefen und mit Brie-
fen an die Kirchenleitung unsere Reformanliegen. Danke!  
Adressen der DBK und der deutschen Bischöfe: 
www.wir-sind-kirche.de/?id=642 
Adresse des Synodenbüros in Rom:  
Mario Cardinal Grech, General Secretary of the Synod 
Via della Conciliazione 34, 00120 Città del Vaticano, Vatican 
E-Mail: synodus@synod.va 
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Aktuel les aus der  KirchenVolksBewegung 

 

 

 Wir sind Kirche-Angebote im Internet 
 Sonntagsbriefe:   www.wir-sind-kirche.de/sonntagsbrief  
 

 Newsletter:   www.wir-sind-kirche.de/newsletter     
 

 Reform-Ticker:   www.wir-sind-kirche.de/reformticker   
 
 

Jeden Dienstag von 19 bis 20 Uhr: 
 Wir sind Kirche-Andachten ab 3. Oktober 2023 
 „Gespräche am Jakobsbrunnen“ ab 10. Oktober 2023 
> www.wir-sind-kirche.de/online 
 

 Asian Lay Leaders (ALL) Forum 2023 
Nachdem in früheren Jahren Dr. Martha Heizer (Österreich) 
auch und Colm Holmes (Irland) für Wir sind Kirche Internatio-
nal an den von Paul Hwang aus Südkorea organisierten Asian 
Lay Leaders (ALL)-Forum in Asien teilgenommen hatten, hat 
auf dem Forum im August 2023 Dr. Martin Schockenhoff den 
deutschen Synodalen Weg und seinen Einfluss auf die Weltsy-
node dargestellt. Wir sind Kirche Deutschland hat die Teil-
nahme finanziell unterstützt.   
> www.wir-sind-kirche.de/?id=665&id_entry=9902 
 

 25 Jahre Frauenwürde e.V. 
Am 19. August feierte der von Wir sind 
Kirche mitgetragene Verein Frauenwürde 
e.V. zur Förderung von Schwangerschafts-
konfliktberatung in Trägerschaft katholi-
scher Frauen und Männer mit fast 70 Per-
sonen sein Jubiläum in Mainz. Ein Foto-
Bericht sowie ein großes Interview mit Annegret Laakmann in 
der Mainzer Allgemeinen Zeitung sind jetzt auf der Webseite:  
> www.frauenwuerde.de/aktuelles   
 

 Wir sind Kirche-Pilger-Radtour 2023 
28 Personen aus Österreich und Deutschland radelten im Au-
gust 2023 im Burgenland/Österreich entlang des Neusiedler 
Sees, besuchten den Nationalpark, Schlösser, ein Freilicht-Hei-
matmuseum, ein wunderbares Haydn-Konzert, die Brücke bei 
Andau (über die 1956 70.000 ungarische Flüchtlinge nach Ös-
terreich kamen), den Ort des "Paneuropäischen Frühstücks" an 
der ungarischen Grenze (wo 1989 die Öffnung des Eisernen 

Vorhangs begann) und die jetzt ungarische Stadt Sopron (frü-
her Ödenburg). Trotz der großen Hitze war es eine wunderbare 
Rad-Pilgerreise mit Radfahren, Singen, Beten und vielen Ge-
sprächen auch über die notwendige Reform unserer Kirche.  
 

 Wir gratulieren (auch nachträglich) ... 
Prof. Peter Eicher zum 80. Geburtstag am 5. Juli 2023 
Prof. Dr. Norbert Scholl zum 92. Geburtstag am 7. Juli 2023 
Prof. Dr. Fulbert Steffensky zum 90. Geburtstag am 7. Juli 2023 
Peter Sutor zum 75. Geburtstag am 7. Juli 2023 
Dr. Ida Raming zum 91. Geburtstag am 10. August 2023 
Cristy Orzechowski zum 80. Geburtstag am 4. September 2023  
Annegret Laakmann zum 80. Geburtstag am 14. Sept. 2023  
Kardinal Reinhard Marx zum 70. Geburtstag am 21. Sept. 2023 
Magnus Lux zum 80. Geburtstag am 28. Oktober 2023 
Prof. Dr. Richard Heinzmann zum 90. Geburtstag am 29. Okt. 2023 
Hanspeter Schladt zum 80. Geburtstag am 22. November 2023 
Prof. Dr. Gotthold Hasenhüttl zum 90. Geburtstag am 2. Dez. 2023 
dem Hilfswerk RENOVABIS zum 30jährigen Bestehen 
der Altkatholischen Kirche zum 150. Geburtstag 
 

 Wir trauern um ... 
Rechtsanwältin Dr. Marion Westphal, die u.a. an den beiden 
Münchner Missbrauchsgutachten 2010 und 2022 mitwirkte 
und am 16. August 2023 verstarb 
 

 Wohnungssuche im Großraum Freiburg   
Für einen sehr engagierten Mitstreiter der KirchenVolksBe-
wegung und seine Frau wird eine Wohnung im Erdgeschoss 
oder mit Fahrstuhl im Großraum Freiburg dringend gesucht. 
Wir danken für jeden Hinweis an 
E-Mail: weisner@wir-sind-kirche.de oder Telefon 08131 260250 
 

 Schlusspunkt 
„Zu glauben, dass die katholische Welt aus dieser Weltsynode 
so herausgehen kann, wie wir alle hineingegangen sind, ist nicht 
nur eine Zeitverschwendung, sondern eine Verschwendung von 
Glauben, Hoffnung und Liebe.“        Sr. Dr. Joan Chittester OSB 
 
Redaktionsschluss dieses Wir sind Kirche-Infos: 4. September 2023 
         

 

 Terminvorschau 2023 (Auswahl)      laufend aktualisierte Termine, auch aus den Diözesen:   > www.wir-sind-kirche.de/termine 
15.-17. September „dennoch. Konferenz für Neues in Kirche“ in Hannover (> www.dennoch.eu) 
18./19. September  „Gottes starke Töchter. Frauen und das Amt im Katholizismus“, Leipzig + online, (> www.lebendig-akademisch.de) 
25.-28. September Herbst-Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz in Wiesbaden 
4.-29. Oktober (Vorbereitende) Versammlung der Weltsynode in Rom  
6. Oktober  Preisverleihung der Trompete von Jericho in Wien  
7. Oktober  „Leben in gelingenden Beziehungen - Wen interessiert katholische Sexualmoral noch?“ in Wien 
8.-14. Oktober „Human Rights in the Catholic Church“ zur Weltsynode in Rom, Bristol und online (siehe Seite 3) 
15.-16. Oktober Council von Wir sind Kirche International in Rom (siehe Seite 3) (> www.we-are-church.org) 

30. November - 2. Dezember Vollversammlung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken in Berlin  
ab 3. Dezember Wir sind Kirche-Adventskalender - online  
8.-10. Dezember Wir sind Kirche-Tagung und 49. Bundesversammlung in Würzburg  
10. Dezember 75. Tag der Menschenrechte 
 

Nähere Informationen zu allen Punkten im Internet oder bei der bundesweiten Kontaktadresse: 
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche    c/o Martina Stamm    Zum Westergrund 31    35580 Wetzlar  

Tel: +49 (0)8131 260 250  Fax: +49 (0)8131 260 249  E-Mail: info@wir-sind-kirche.de  Internet: www.wir-sind-kirche.de 
Spendenkonto:  Wir sind Kirche e.V.  IBAN: DE07 4006 0265 0018 2220 00      BIC: GENODEM1DKM  

Sicher spenden z.B. über das DKM-Spendenportal auf unserer Webseite www.wir-sind-kirche.de/spenden 
Wir sind Kirche e.V. ist als gemeinnütziger Verein berechtigt, Zuwendungsbescheinigungen auszustellen (Finanzamt Ettlingen 31199/44490) 

 
 
 
 
 
 


